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3dj bin bcr Süfteler ©chreter

Unb tjöre jeglidien Sag,

©ê fei ber fjeurige Sßinter

@ar eine entfefelidje Pag'.

SJtan fdjreit übet SEBinb unb SBetter,

filagt oiel über ©djnee unb (Siê,

SBinfelt unb roünfdjt ftd) 9«"5 öetfer:

2ldj roär' eê, ftatt tatt, bodj Ijeifî!

SBaë nüfect all' baê ©erebe!

Saë SBetter ift g'rab roie bie Scut'

SSerfdjnupft ja ift man fdjon lange,
Sîidjt erft in jetziger 3eit.

Sa bei beu ©iftungen ber beiben 9îâtbe in ber Sieget ein drittel
ber SJÎitglieber bringenber ©efdjäfte balber abroefenb ift, machen roir ben

Sjorfdjlag, bie âlbroefenben ftetê atê 3 a ft i m m e r " für b e n 33 u n b c ê r a t b

ju säblen. Ser Sehtere bat oiel leidjter regieren unb aud) baê 33olt fommt

billiger roeg, roeil biefe SJÎanipulation faft alle Debatten unnbtbig madjt.
Sen âlbrcefenben ift eê ja bod) egal.

«-e* -gSo fLe&i bie gtefifome? ~
ßin beutfdjcr ©débiter, ber gern genannt fein mödjte, ben roir aber

au* biefem ©runbe nidjt beim Siamen nennen roollen, nennt Seffing einen

Steftamenmadjer für baê 3ubentfjum. Set Sidjter folt in feinem 3Jieifter=

roeit Sfatfjan ber SBeife" fidj biefer ,£>anblung fdjulbig gemadjt ijaben.
Sîadj biefer Stnftdjt roären faft fänimtlidje grofjen Sidjter Dteflamenmadjer

geroefen. ©djitler j. 33. roürbe aie Stetlamenmaäjer für ©eebäber, burdj fein
©ebidjt Ser Saudjer", gelten.

©ôttje'ë 3auberlel)iliiig" roäre eine Sicflume für 3aut,clfu"ltlcr unb

foldje, bic eë roerben roollen.

,Seê Säuger« gludj" oon Ublanb madjte bann Stctlame für SingeU

tangelei.

Sie Stäubet" tonnten als eine glänjenbe Stetlame für berechtigten

©trafsenraub unb Siebftaijt gelten.

33ûrger'ë Seonore" madjte bann für ben ©piritualiëmuê eine roirtfante
Steflame.

SBilbelm Zeil" tonnte alê Sietlame für bie ©ojialbemoEratie ange^
feben roerben.

(litte roittlidjc Stetlame bat aber bcr toeife SJlann, ber ben gvofjcn

Sluêfprudj getban, für fid) f 1 1 b ft gemadjt. SBer in bet grofjen SBelt roütbe

roiffen, roer ber £>err fei, roenn man nidjt fagte: 6ë ift ber, ber einmal
auf Sejfing gefdjimpjt bat."

e= ^isßl'umen. s=s
©ebentet bcr 33ögel", liest man täglidj in ben 3citl"i3e,i- SBenn

biefe SBotte ju J^erjen bringen, bann batf man ben ©pafjnögeln bie

33rofameu audj nidjt norentbaltcn.

©ott, roaê roirb eê nädjften Sommer für eine SJiaffe 33anillen- 6iê
geben," rief £>err ©ilberftein auê, alë er ben jugefroreneu SJîtjein erblictte.

m*» Jîur ^Hoüottafßarjnfrttgc

Ob nun fränt'fdje ober beutfdje

3uben biefe ©rünbung retten",
3ft fürroahr non 3ntereffe
Stur für Sie, fo roarm ftdj betten.

3roifdjen jroei gteidj grofjen Uebeln

SJiufj §etoetia ftd) befdjeiben,

©t eblen tbun ja nidjt bie 3"ben,
Slber fdjneiben fdjneiben fdjneiben!

2öeitern %t%t ftelje in ber 2lnmmcen=5Beilaße.

»rief faft en »er SÄefcaf tipn. ^?
Stilen, roeldje un« mit @ratuïatton«=

fatten bebadjten, redjt freunblidjen SDanf
uub Grrroicberung ber SBünfdje. Lerche.
©euau greitag SJtorgen eingetroffen. Sem
SBünfdje foU entfproajen roerben. E. A.
i. R. Sdjabe, bafj ber §immtifdjen goxn
jeber Stofe beigegeben ben ©orn; aber
fdjtimmer, bafj bie Stofe »etblütjt unb noch
immer ftidjt ber ©om im ©emütb I" ©o
fagt'« SJteifter Stücfert. H. i. F. SDie

SLtjitlierte (fgbetijcon" be« Stebelfpalter"
roirb bie ©adje beforgen. R. i. S. SDa
mein SJeann über bie gefltage gcrobfjnlidj
beraufebt ift, fo abreffiren ©ie 3bre @elb=
fcubuug geft. au mid)!" fdjrieb unê biefer
Sage eine aufmetffame §auéfiau. P. P.
3u ber Steutlinger Âtciêjeitung" erfdjieu
biefer Stage folgenbe poettfdje (ämpfetjlung,
bie alê SKuftci bienen fann: Pfullingen.
@emeinbratb8:@ntpfeblung. S3alb

roieber ift ein 3*br »crfdmnmben, ©edjê 3ahre finb nun balb bafjin, ©ett=
bem icb burdi bie Söafjl ber '-Bürger Sit« ©emeiuberatb, berufen bin. SJiein
SluStritt ift fd)on angcfdjtagen, SKein eintritt liegt in enter £anb, Ob idj
id) nodjmatê geroätjtet roerbe? 3ft mir nidjt. ift uur eud) befannt. empfehlen
roill idj midj' auf« Stette, gür baê allgemeine SBoljl ftetê fein befttebt, 33e»

roäljrt fieb eure alte Streue, So glaub idj, bafj eê mit nidjt fehlt. Unb roerbe
id) audj bicfe«mal, SBicbcr geroäblt iu ©emeiuberatb. Stur barauf mcdjt idj
eudj hinroeifeu, SDafj 3h1' btl ntetuent Statnen Schreiben ©eib immer ftci«
barauf tcbadjt, SDamit 3bc feinen gebiet madjt, SBenn auch bie Sdjreibart
niajt fo fdjön, So fdjrcibct Stile: ©cmeinberatl) Sbriftoplj Stebm." Sîadjher
fotl ftch bat,u folgenbe Strajjeuepifobe entroitfelt haben: 33eter: Slo hef<h t*
gclefen in ber jtiatSjeitig, rooiête bbê oom Steljm?" 93a lent in: 3o."
Sßeter: Sîo roaê moiuêtc benn? 31 nroht, an Solche, ben müfjemer rcäfjta
SDöS i« an jroeite Schiller, a an Sdjroob unb bä müjjemer bei ßebjeite it fo
»«fenne roie bä grofje Stationalcfouom gticbridj Üifjt, ber o an Sdjroob groea
i« uub bem nia a Staubfäiil ertiduet hat, roeil cr oertjungert iä." S3alcntin:
3fch fdjo redjt, aber toenn bb Sîeljtn fagt, er robüe un« ttai foi roie roir ihm,
fo benggt alleroeit an a fitebl bbê heifjt: Siebft SDu midj, fo roie ich ©ich,
ftobfaffa, ©ebaufenftriaj " Peter. S3eften ©auf unb ©tufj. v. W.
i. Wien, ©a tagt ftch mit Jpol} fdjon nadjtjclfen. sptofit! L. K. i. A.
Senben Sie un« 3hrc leferlidjc Slbreffe. J. i. Cal. ©a« tjübfdjc ©cfdjicht»
djen tjat uuê fehr gaubirt. ©tefe SJieier finb audj heute nodj ju finben.
L. i. M. 3n ber 9î! 3- 3-" empfiehlt 6. $. Slmêter, Slpparaten-gabrif, geuer=
thalen folgenbe S3rat» unb 43 a dp f an ne. SBidjtige erftnbung für bte Äüdje.
SSortheile bcr S3fannc: aj äutgevft (djinadftjaf te Zubereitung ber Speifen! b) ab*
folutc Unntoglidjfeit be« Slubrenucn« ber Speifen! cj erfpurnifj an ©elb, ba
roeber Sitttter nodj Sdjmalj nbthig ift! d) érfparuifj au 3cit, ba bie 3ubereit=
ung feinerlei Sluffidjt »erlangt!" SKehr barf mau bodj nidjt roohl »on einer
ißfanne oerlangcn. Spatz. ,,©a« ftetjt fdjon beffer au«; man roeiß bodj,
roann unb roie!" Drag, ©em freigebigen £jn$dber her ©ampffraft" bie
herjlidjften SBünfdie au alle Slbreffeu. W. i. L. Sott fofort nadj ber 93eri=
ftfatton beforgt roerben. - Verschiedenen : ÏInonUraeë toirb niajt berürffldjtiflt.

Der Z^TeToelspsulter
tritt mit Neujâèr seinen VI. Jahrgang an und wird, wie bisher in bestmöglichster Ausstattung ein
energischer Kampfer fiir den Fortschritt bleiben.

.A. bonne m e 11 1 s
nehmen, neben unserer Expedition, entgegen alle Postablagen and Buchhandlungen.

Preis : 13 Monate Pr. IO; (Î Monate Fr. 5. SO ; 3 Monate Fr. 3.
Für üas Ausland mit Porto - Zuschlag;.

So weit Vorrath sind noch zu beziehen :

Das Tableau der Bundesversammlung Der Melspalter-Kalender
Preis : 1 Fr. Preis : 1 Fr.

A?tcjti eine iluttcitccn $8ctla$i\

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre jeglichen Tag,

Es sei der heurige Winter

Gar eine entsetzliche Plag'.

Man schreit über Wind und Wetter,

Klagt viel über Schnee und Eis,

Winselt und wünscht sich ganz heiser:

Ach wär' es, statt kalt, doch heißl

Was nützet all' das Gerede!

Das Wetter ist g'rad wie die Leut'

Verschnürst ja ist man schon lange,
Nicht erst in jetziger Zeit.

Da bei den Sitzungen der beiden Räthe in der Regel ein Drittel
der Mitglieder dringender Geschäfte halber abwesend ist, machen wir den

Vorschlag, die Abwesenden stets als I a st i m in e r " sür d e n B u n d e s r a t h

zu zählen. Der Letztere hat viel leichter regieren und auch das Volk kommt

billiger weg, weil diese Manipulation fast alle Debatten unnöthig macht.

Den Abwesenden ist es ja doch egal.

^ Wo steckt die Ueklame? "
Ein deutscher Gelehrter, dcr gern genannt scin möchte, den wir aber

aus diesem Grunde nicht beim Namen nennen wollen, nennt Lessing einen

Reklamenmacher sür das Judenthum. Der Dichter soll in seinem Meister-
wc>k Nathan der Weise" sich dieser Handlung schuldig gemacht haben.

Nach dieser Ansicht wären sast sänimtliche großen Dichter Reklamenmacher

gewesen. Schiller z. B. würde als Reklamenmacher für Seebäder, durch sein

Gedicht Ter Taucher", gelten.

Gölhe's Zauberlehrling" wäre eine Reklame sür Zauberkünstler und

solche, die es werden wollen.

,Tes Sängers Fluch" von Uhland machtc dann Reklame sür Tingel-
langelei.

Tie Räuber" könnten als eine glänzende Retlame siir berechtigten

Straßenraub und Diebstahl gellen.

Bürger's Leonore" machte dann für den Spiritualismus cine wirksame
Reklame.

Wilhelm Tell" könnte als Reklame für die SoziakTenwkratie ange--

sehen werden.

Eine wirkliche Reklame hat aber der weise Mann, der den großen
Ausspruch gethan, sür sich silvst gemacht. Wer in der großen Welt würde
wissen, wer der Herr sei, wenn man nichi sagte: Es ist der, der einmal
aus Lessing geschimpft hat."

^ ^isblumen. <^
Gedenket der Vögel", liest man täglich in den Zeitungen. Wenn

diese Worte zu Herzen dringen, dann darf man den Spaßvögeln die

Brosamen auch nicht vorenthalten.

Gott, was wird es nächsten Sommer sür eine Masse Vanillen -Eis
geben," rief Herr Silberstein aus, als er den zugesrorenen Rhein erblickte.

Zur Aalionalbahnfrage.
Ob nnn sränk'sche oder deutsche

Juden diese Gründung retten",
Ist sürwahr von Interesse
Nur sür Die, so warm sich bcttcn.

Zwischen zwei gleich großen Uebeln

Muß Helvetia sich bescheiden,

Stehlen thun ja nicht die Juden,
Aber schneiden schneiden schneiden!

Weitern Text flehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
Allen, welche uns mit Gratulationskarten

bedachten, recht freundlichen Dank
und Erwiederung der Wünsche. Lercbs.
Genau Freitag Morgen eingetroffen. Dem
Wunsche soll entsprochen werden. ^.
i. R. Schade, daß der Himmlischen Zorn
jeder Rose beigegeben den Dorn; aber
schlimmer, daß die Rose verblüht und noch
immer sticht der Dorn im Gemüth !" So
sagt'S Meister Rückerl. S. i. Die
Thitliene Egbelizeon" des Nebelspalter"
wird die Sache besorgen. k. i. 8. Da
mein Mann über die Festlage gewöhnlich
berauscht ist, so adressiren Sie Ihre
Geldsendung gest. au mich!" schrieb uns dieser
Tage eine aufmerksame Hausfrau.
In der Ncutliuger KreiSzeuung" erschien
diescr Tagc folgende poeiische Empfehlung,
die als Muster dicucu kan«: Psullingen.
Gemeint» raths-Emp fehlung. Bald

wieder ist ein Jahr verschwunden, Sechs Jahre sind nun bald dahin, Seitdem

ich durch die Wahl der Bürger Als Gemeinderalh berufen bin. Mein
AuSlrill ist schon angeschlagen. Mein Eintritt liegt in eurer Hand, Ob ich
ich nochmals gcwählet werde? Ist mir nicht, ist uur euch bekannl. Empfehlen
will ich mich anfs Neue, Für das allgemeine Wohl stels scin bestrebt,
Bewahrt sich Enrc alte Treue, So glaub ich, daß es mir nicht sehlt. Und werde
ich auch dicsesmal, Wieder gewählt in Gemeinderalh. Nur darauf möchl ich
euch hinweisen, Daß Ihr bei meinem Namen Schreiben Seid immer stets
daranf dcdachl, Damit Ihr keinen Fehler macht, Wenn anch die Schreibart
uichl so schön, So schreibet Alle: Gemeinderalh Christoph Nehm.' Nachher
soll sich dann folgende Slraßenepisode einwickelt haben: Peter: No hosch es

gelesen in der Kraiszeilig, woistc dös vom Nehm?" Valenlin: Jo."
Peter: No was moinSlc denn? Il wohr, an Solche, den müsjcmer wähla!
Dös is an zweite Schiller, a an Schwöb und dä müssemer bei Lebzeite it so

verkenne wie dä große Nalionalekonom Friedlich Liszt, der o an Schwöb gwea
is und dem ma a SUindsäul errichlel hal, weil cr verhungert is." Valentin:
Isch scho recht, aber wenn dö Nehm sagt, er wölle uns trai soi wie wir ihm,
so dcnggi alleweil an a Liedl dös heißt: Liebst Du mich, so wie ich Dich,
Hopsassa, Gedankenstrich! " ?eter. Besten Dank und Gruß. v. îi. 'Wien. Da läßt sich mit Holz schon nachhelfen. Prosit! Ii. L. i. ^.
Senden Sie uns Ihre leserliche Adresse. ^. i. V»I. Das hübsche Gcschichl-
chen hat uus schr gcnidirl. Diese Meier sind auch heule noch zu fiuden.
I. i. N. I» der N Z. Z." empfiehlt C. T. AmSler, Apparatcn-Fabrik, Feuer-
thalen folgende Bral- und Backpfanne. Wichlige Erfindung für die Küche.
Vortheile dcr Pfanne: a) Äußerst schmackhafie Zubereitung der Speisen! b) ab-
solule Unmöglichkeil des AnbrenncnS der Speisen! o) Erspurniß an Geld, da
weder Butter uoch Schmalz nöthig ist! ck) Ersparniß an Zeit, da die Zubereitung

keinerlei Aufsicht verlangt!" Mehr darf man doch nicht wohl von einer
Pfanne verlangen. Spat?. DaS siehl schon besser ans; man weiß doch,
wann und wic!" Orax. Dem freigebigen Inhaber dcr Dampfkraft" die
herzlichsten Wünsche an alle Adrcssen. W. i. 1,. Soll sofort nach der
Verifikation besorgt werden. - Versclilvuvnen : Anonymes wird uicht berücksichtigt.

tritt ullt X,>»,j!.Ill- 86iilM VI. ^ulirtz-uiitz' uu uuä àì ni« iii.à- iu dsàôxliel.à ^usstuttuu^ -à
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